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	Wien, am 09.10.2014

	Herrn
Karl EDER

k.eder.9zs248wkpf@foi.fragdenstaat.at

	D. Preisinger, Ref.
Büro Öffentlichkeitsarbeit
Schottenring 7-9
A-1010 Wien
Tel.  :+43-1 31 310 / 72107
Fax  :+43-1 31 310 / 72119
e-mail :*LPD W Ref. Bürgerinformation 

lpd-w-Ref-Buergerinformation@polizei.gv.at

DVR   :0003506

	GZ:
	288535/2014
	

	Sehr geehrter Herr Eder!
Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 25.08.2014, welches vom Bundesministerium für Inneres anher weitergeleitet wurde, teilen wir Ihnen mit, dass an den Tagen des Donauinselfestes insgesamt 1880 Exekutivbeamten Aufgabenstellungen im Zusammenhang mit diesem Event zukamen. Die fiktiven Gesamtkosten für Bewältigung aller Aufgabenstellungen betrugen ca. EUR 1.200.000,--.
Der Veranstalter des Donauinselfestes hat, so wie etwa auch der Veranstalter von  Fußballspielen, Gebühren und Verwaltungsabgaben zu entrichten. Die Gesamtkosten des Polizeieinsatzes für einen sicheren Ablauf der Veranstaltung kann dem Veranstalter jedoch nicht in Rechnung gestellt werden, fallen doch darunter z.B. andere Aufwendungen wie die gesamte Verkehrslenkung in Wien.
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